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129 Sitzung vom 21 November 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Kommiſſare
Eingegangen Nachtragsetat betr Aufbeſſerung der

Beamten
Das Haus iſt äußerſt ſchwacch beſetzt
ryt Berathung des 8 564 der Juſtiznovelle wird fort

geſetzt
Der ſchon mitgetheilte 8 56a beſtimmt wann die Beeidigun

eines Zeugen unterbleibt bei offenbar unglaubwürdigen be
unerheblichen Ausſagen und in Bagatellſachen

Hierzu liegt ein Antrag Munckel fr Vp vor wonach bei
unglaubwürdigen und unerheblichen Ausſagen eine Beeidigung
nicht ſtattfinden ſoll wenn dieſelbe nicht beantragt iſt

Außerdem beantragt Abg Nembold Ctr eine Nicht
beeidigung auch bei leichten Vergehen zu geſtatten bei ſonſt
glaubwürdigen Ausſagen und bei Uebertretungen eine Be
eidigung überhaupt nur auf Antrag eintreten zu laſſen

Endlich beantragt Abg Frhr v Gültlingen Rp zu be
ſtimmen daß bei Uebertretungen eine Nichtbeeidigung auch
dann zuläſſig ſein ſoll wenn bei einer glaubwürdigen Ausſage
die Beeidigung beantragt wird

Abg Günther nat lib erklärt ſich gegen den Antrag Munckel
und hält auch den Antrag Rembold für zu weit gehend

Abg Munckel freiſ Vp Mein Antrag will namentlich eine
Vereidigung auch dann auf Antrag geſtatten wenn alle Richter
die Ausſagen der Zeugen für unglaubwürdig halten ein Fall
in welchem jetzt nach dem Geſetz die Ausſage als ſchlechthin
unglaubwürdig angeſehen wird Man darf in dem Beſtreben
Eide zu erſparen nicht zu weit gehen und dem richterlichen Er
meſſen keinen zu großen Spielraum laſſen

Geheimrath Lueas bemerkt man dürfe nicht einen Zeugen
zum Eide zulaſſen wenn es nach Anſicht der Richter klar auf
der Hand liege daß der Zeuge einen Meineid leiſten würde
Er könne ganz eklatante Fälle anführen welche die Nothwendig
keit der Beſtimmung des g 56a vor Augen führten Die Be
fürchtung daß die Entſcheidung des Gerichts über die Glaub
würdigkeit eines Zeugen das Urtheil präjudiziren würde theile
er nicht Nach Annahme des Antrages Munckel würde das
Gericht ganz in die Hand des Angeklagten gegeben Den Antrag
Rembold bitte er gleichfalls abzulehnen da derſelbe zu weit
gehend ſei Eine Annahme deſſelben würde übrigens auch noch
andere Aenderungen des Geſetzes nach ſich ziehen müſſen

Abg Haußmann Volksp erklärt der Antrag Rembold
komme einem Bedürfniß einigermaßen entgegen und ſcheine das
Richtige zu treffen Der Antrag des Frhrn v Gültlingen nehme das
Jntereſſe des Angeklagten nicht wahr und ſei nicht annehmbar
Den Antrag Munckel dagegen halte er für richtig Das ein
ſtimmige Urtheil der Richter über die Glaubwürdigkeit eines
Zeugen ſei nicht abſolut maßgebend da das Uriheil des Vor
ſitzenden nicht ſelten das Urtheil der Richter beeinfluſſe Was
nun den Antrag Rembold noch anlange ſo ſei wie ſchon bemerkt
der Grundgedanke deſſelben wohl richtig indeſſen werde der
ſelbe in der Praxis manchen Schwierigkeiten begegnen ſo daß
er eine Annahme deſſelben doch nicht empfehlen könne Seiner
Anſicht nach müſſe auch bei Nichtbeeidigung eine Strafe für
Lüge vor Gericht eingeführt werden

Abg Frhr v Gültlingen Reichsp empfiehlt Annahme
ſeines Antrages

Abg Beckh freiſ Volksp tritt dafür ein vor Gericht einen
Unterſchied zwiſchen verbindlicher Ausſage und Eid zu machen
und empfiehlt im übrigen Annahme des Antrags Munckel

Abg Rembold Etr meint ſein Antrag biete den Gerichten
die Schwierigkeiten die manche Herren zu befürchten

ienen
Regierungskommiſſar Geh Rath Lucas theilt mit es

ſchwebten Verhandlungen darüber ob es zweckmäßig ſei auch
nicht eidliche Ausſagen ſtraffällig zu machen Allgemein aber
nach dem Antrage Rembold auf eidliche Ausſagen zu ver
zichten ſei nicht thunlich Deshalb bitte er es einſtweilen bei
dem Kommiſſionsbeſchluß zu laſſen

Nach längerer Debatte an der ſich die Abgg Munckel
Liebermann v Sonnenberg Antiſ betheiligten werden die
Anträge des Abg Frhr v Gültlingen und der Abgg Munckel
und Rembold abgelehnt und der Kommiſſionsbeſchluß
unverändert angenvmmen

s 57 des beſtehenden Geſetzes beſtimmt daß Perſonen
die zur Verweigerung des Zeugniſſes berechtigt ſind nach
richterlichem Ermeſſen unbeeidigt oder beeidigt zu vernehmen
ſind Dieſelben können auch nach der Vernehmung die Be
eidigung verweigern

Ein Antrag des Abg Frhr v Gültlingen will dieſe Be
ſtimmung auch auf die Perſonen ausdehnen die zur Ver
weigerung der Auskunft berechtigt ſind

Der Antrag wird abgelehnt Es bleibt alſo bei dem beſtehenden
Geſetz an dem die Kommiſſion nichts geändert hat

s 60 iſt neu Er beſtimmt nach der Regierungsvorlage
daß die Beeidigung des Zeugen nach Abſchluß ſeiner
Vernehmung erfolgt ſowie daß der Richter eine Mehrzahl von
Zeugen gleichzeitig beeidigen darf Die Kommiſſion hat an
dem Paragraphen nichts geändert

Abg Lerno Etr beantragt Die Beeidigung erfolgt in der
Regel nach der Vernehmung Sie kann ſchon vorher erſolgen

wenn zu befürchten iſt daß ohne vorherige Beeidigung der
Zeuge nicht wahrheitsgemäß ausſagen würde

Abg Lerno Etr führt aus daß der Charakter des ſüddentſchen
Volkes nach ſeinen Erfahrungen ſeinen Antrag als gerechtfertigt
und nothwendig erſcheinen laſſe Die Nothwendigkeit des Vor
eides ſei namentlich in Habererprozeſſen hervorgetreten

Regierungskommiſſar Geh Rath Lneas betont die Frage des
8 60 ſei ſo wichtig daß hier unbedingt in ganz Deutſchland ein
heitliches Recht herrſchen müſſe Er bitte alſo den Antrag Lerno
abzulehnen

Darauf wird 8 60 unter Ablehnung des Antrages Lerno un
verändert angenommen
8 65 des beſtehenden Geſetzes läßt die Beeidigung des
Zeugen bei der erſten gerichtlichen Vernehmung in einigen
Fällen erfolgen Nach der Kommiſſion erfolgt die Beeidigung
allgemein bei der erſten gerichtlichen Vernehmung des
Zeugen Jm Vorverfahren kann die Beeidigung unter
bleiben wenn Bedenken gegen die Zuläſſigkeit obwalten

Abg Munckel frſ Volksp beantragt es bei dem beſtehen
den Geſetz zu belaſſen wonach die Beeidigung hauptſächlich in
der Hauptverhandlung zu erfolgen hat

Abg Sanß mann Volksp erklärt die Faſſung der
Kommiſſion aus prinzipiellen und praktiſchen Gründen für höchſt
bedenklich inſofern als dadurch das Hauptmoment der Verhand
lung in die Vorverhandlung gelegt werde Der Beſchluß ſtehe
ja auch in offenbarem Widerſpruch mit dem ſoeben beſchloſſenen

ſolle es alſo bei dem beſtehenden GeſetzNacheid Man

belaſſen ßAbg Rembold Etr tritt gleichfalls für das beſtehende
Geſetz ein durch die neue Faſſung werde die Gefahr einen
Meineid zu begehen vergrößert

Abg Stadthagen Soz meint kein Punkt in der gonzen
Vorlage zeige den Rückſchritt gegen das beſtehende Geſetz ſo
ſehr wie dieſer Paragraph der die Beeidigung im Vorverfahren
beſtimme wodurch eine neue Quelle des Meineids eröffnet
werde

Regierungskommiſſar Geh Rath Lucas erwidert man habe
den Eid im Vorverfahren aus mehreren Gründen eingeführt
Einmal komme es vor daß unſchuldige Perſonen durch die leicht

ß 1 Veiblatt zu Nr 550 der Saale Zeitung
ſinnigen Ausſagen anderer im Vorverfahreu auf die Anklage
bank gebracht ſeien andererſeits beriefen ſich die wegen Ver
leitung zum Meineide angeklagten Perſonen darauf daß ſich ihreVerleitung nur auf die cht eidlichen Ausſagen der Zeugen im
Vorverfahren bezogen habe Er halte darum den Antrag
Munckel für bedenklich eine Quelle von Meineiden werde
jedenfalls durch den Paragraphen nicht geſchaffen ebenſowenig
werde das Prinzip des Nacheids durchbrochen da derſelbe ja
auch im Vorverfahren geleiſtet werden könne

Darauf wird der Antrag Munckel auf Wiederherſtellung
des beſtehenden Geſetzes angenommen s 65 nach dem Kom
miſſionsbeſchluß abgelehnt

Abg SchmidtWarburg Ctr beantragt einen Zuſatz zu
8 68 des beſtehenden Geſetzes nämlich daß die Ver
nehmung eines Geiſtlichen ſich nicht auf das erſtrecken
ſolle was ihm unter der Verpflichtung des Beichtgeheim
niſſes anvertraut iſt Darauf ſoll der Geiſtliche im voraus
vom Richter aufmerkſam gemacht werden Wenn der Geiſtliche
ein Zeugniß vor Gericht verweigere ſo ſei es immer noch in
die Macht des Richters geſtellt ſich von der Schuld oder Unſchuld
des Angeklagten zu überzeugen Andererſeits bewahre man den
Geiſtlichen dadurch vor ſchweren Gewiſſensbedenken Habe man
den Zeugnißzwang der Redacteure aufgehoben ſo müſſe man
auch dieſe Forderung genehmigen

Regierungskommiſſar Geh Rath v Lenthe erwidert der
Antrag Schmidt paſſe nicht in den S 68 der nur Jnſtruktionen
für den Richter für die Vernehmung enthalte Es ſei auch ſchon
in s 52 beſtimmt daß der Geiſtliche ſein Zeugniß überall ver
weigern kann wo es ſich um Dinge handelt die ihm bei der
Ausübung der Seelſorge anvertraut ſind Damit ſei das Beicht
geheimniß hinreichend gewahrt Der Geiſtliche brauche auch

zu ſagen daß die oder jene Perſon bei ihm gebeichtet
habe

Abg Dr Pichler Ctr weiſt darauf hin daß ja in den
meiſten Fällen der Geiſtliche lediglich unter Berufung auf die
amtliche Thätigkeit ſein Zeugniß werde verweigern können
Andere Fälle aber lägen auch ſo daß er dieſe Berufung nicht
ausüben könne ohne damit zugleich den Verdacht zu erregen
daß er wirklich Kenntniß von der Sache habe und ſo das
Beichtgeheimniß indirekt zu verletzen Das ſchädige das Inſtitut
der Beichte und die allgemeine Seelſorge Deshalb ſei der
Antrag Schmidt eine Nothwendigkeit

Abg Stadthagen Soz hält es für nöthig den Antrag zu
verallgemeinern und ihn auf alle diejenigen auszudehnen die
zur Zeugnißverweigerung berechtigt ſeien Zu einer Ausnahme
beſtimmung für einen Stand könne er ſich nicht erwärmen

Jm Laufe der weiteren Debatte treten noch Abg Bachem
Ctr für die Abgg Hauſtmann Volksp und Himburg
konſ gegen den Antrag ein der darauf mit den Stimmen

des Centrums und der Reichspartei angenommen wird
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

und Jnterpellation Auer betr Konſumvereine
Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

2 Sitzung vom 21 November 2 Uhr
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des

Präſidiums
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung Vor Eintritt in

die Tagesordnung macht der Präſident die üblichen Mittheilungen
über die Veränderungen im Mitgliederbeſtande des Hauſes
Das Andenken der verſtorbenen Abgeordneten wird durch
Erheben von den Sitzen geehrt Als Schwerinstag wird wieder
der Mittwoch beſtimmt

Den Vorſitz übernimmt ſodann Frhr v Heereman ECtr
Auf Vorſchlag des Abg Stengel freik wird die Wieder

wahl des Präſidenten v Köller durch Zuruf vollzogen
Präſident v Köller nimmt die Wahl dankend an und bittet

das Haus ihn mit demſelben Wohlwollen und mit denſelben
freundlichen Entgegenkommen zu unterſtützen deſſen er ſich nun
ſchon 17 Jahre lang ſeitens dieſes Hauſes zu erfreuen gehabt
habe Geifall

Auf Vorſchlag des Abg Stengel findet die Wiederwahl der
Abgg Frhrn v Heereman Etr und Dr Krauſe natl
zu WVicepräſidenten gleichfalls durch Zuruf ſtatt Die Gewählten
nehmen dankend an

Zu Schriftführern werden auf Vorſchlag des Abg Stengel frk
wieeergewählt die Abgg Bode v Detten Jm Wall
Jrmer Meiſter Weyerbuſch Jürgens undWorzewski zu Quäſtoren die Abgg Sattler und Buſch

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erwerb der Heſſiſchen
Ludwigsbahn Nachtragsetat Konvertirungsvorlage

Schluß 2 Uhr
e

Herrenhans
1 Sitzung vom 21 November 1896 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Niemand
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des erſten und z wei

ten Vicepräſidenten
Auf Vorſchlag des Herzogs von Ratibor wird Freiherr von

Manteuffel zum erſten Oberbürgermeiſter Becker Köln
zum zweiten Vicepräſidenten durch Atklamation gewählt

Ebenſo werden durch Akklamation auf Vorſchlag des Herzogs
von Ratibor die Schriftführer der vorigen Seſſion wieder
gewählt und zwar die Herren Graf v Garnier Dr Gieſe
Hammer v Klitzing von der Oſten v Reiners
dorff Paczensky und Tenczin v Rohr Graf von
Seidlitz Sandreczki

Zu Ehren der ſeit der vorigen Tagung verſtorbenen Mit
glieder erheben ſich die Anweſenden von ihren Sitzen

Vicepräſident v Manteuffel erklärt daß das Haus Mitte
Dezember wieder zuſammenberufen und dann die Wahl des
Präſidenten erfolgen werde Die Regierung lege Gewicht darauf
daß das Geſetz betr Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn noch

vor Jahresſchluß zur Verabſchiedung gelange Sr Majeſtät
dem König werde er Mittheilung machen daß die Wahl des
erſten Präſidenten einſtweilen ausgeſetzt im übrigen aber die

Konſtituirung des Hauſes erfolgt ſei
Ein Widerſpruch erfolgt nicht
Eingegangen iſt ein Antrag des Grafen von Frankenberg

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen 1 dem verſchiedentlich
wiederum fühlbar gewordenen Wagenmangel der Staatseiſen
bahnen ſchleunigſt abzuhelfen 2 Ermäßigung der Tarife für
land wirthſchaftliche Produkte angeſichts der bevorſtehenden Tarif

ermäßigung für Jnduſtrieerzeugniſſe wie Kohle Erze einzu
führen 3 Angeſichts der billigen Waſſerfrachten welche der
Weſten durch die Eröffnung des Ruhr Emskanals gewinnen
wird die Einführung von Staffeltarifen auf den Staatseiſen
bahnen zu fördern

Schluß nach 2 Uhr
W

Kongreß der nichtkonſervativen Chriſtlich Sozialen
T Erfurt 22 November

Eine erhebliche Anzahl geiſtig hervorragender Männer ſind
ſchon heute zur Theilnahme an dem morgen beginnenden Kongreſſe
hier verſammelt Die heute abend ſtaitgehabte Begrüßungs
verſammlung brachte ein recht intereſſantes Täblean jener
Köpfe welche ſich in den Dienſt der neu zu begründenden Partei
geſtellt haben Es waren da ſichtbar zunächſt der energiſch ge

23 November 1896

JS Jl J
chnittene auf dem gewaltigen Rumpfe ſtehende Kopf Pfarrerlage vle Geſtalt des Rechtslehrers Geh Reg

Raths Prof Dr Sohm weiter Prof Dr ren gwepapsig Prof

e en r Zetg e Dr G PrPfarrer Dietrich Holzhein in Württember rau Dr GnaugKühne aus e u a m Von der hieſigen Geiſtlichkeit und
den Behörden war Niemand zu ſehen

Es waren etwa 150 Delegirte angemeldet doch werden kaum
120 erſcheinen allerdings eine noch immer ſtattliche ger So
manchen dürfte der Wink abgeſchreckt haben den der zum Referenten
über das 2 Thema Unſere Stellung zu den verwandten
gegneriſchen Parteien und Gruppen beſtellt geweſene Pfarrer
Julius Werner aus Beckendorf vom Evangeliſchen Ober
kirchenrathe erhalten hat

Jn der heutigen unter dem Vorſitz von Prof ReinJena
ſtattgehabten Begrüßungsverſammlung wurde der Befehl des
Oberkirchenraths von Pfarrer Naumann ſehr kräftig beleuchtet
Dieſer mit minutenlangem Beifall begrüßt erleuterte zunächſt die
Aufgabe des Kongreſſes der die bisher loſe nene ne
in ein feſtes Gefüge bringen ſolle Man ſei zu einer ſchweren
Arbeit gekommen und aus 60 deutſchen Reichstagswahlkreiſen
aus allen Theilen des Reiches ſeien Delegirte anweſend oder
doch angemeldet Mehr wären gern gekommen aber ſie
konnten nicht Trotzdem werde mehr als Einer ſagen Mein
Herz gehört der Sache wenn ich auch keinen Urlaub nach Erfurt
bekommen habe Es ſeien Arbeiter Lehrer uſw denen
die Theilnahme in dieſer Hinſicht erſchwert worden ſei
nnd beſonders ſei dies der Fall bei Pfarrer Werner
geweſen Pfarrer Naumann verlas die betreffende Ver
fügung des Oberkirchenrathes und deutete dann an daß
Pfarrer Werner gegen dieſen Zwang vermuthlich den Jnſtanzen
weg beſchreiten wird Unter Beifall ſchlug Redner eine
Kundgebung des Kongreſſes an Pfarrer Werner vor dieſe
Kundgebung werde ſich zugleich gegen den Oberkirchenrath
richten Beifall Es ſei hier wie ſo manches Mal ſchon Man
ſchießt den einen Vogel damit die anderen von ſelbſt wegfliegeu
ſollen Der Oberkirchenrath habe nach den Grundſätzen der
Jnconfequenz und Ungleichmäßigkeit gehandelt denn Paſtor
Schall Gladow habe ſeiner Zeit über das Duell und die zweite
Ehe des Kurfürſten Philipp von Heſſen in einer Weiſe geredet
daß es für die evangeliſche Kirche nur bedauerlich geweſen ſei
daß dieſer Geiſtliche von jenen Reden nicht zurückgehalten wurde
aber Paſtor Schall diene der konſervativen Partei und das be
deute in den Augen des Oberkirchenrathes keinerlei Verletzung
der pfarramtlichen Thätigkeit Wenn aber dem kleinen Manne
geholfen werden ſolle dann ſage der Oberkirchenrath zu dem
hilfebereiten Geiſtlichen Bleibe du zu Hauſe Der Ober
kirchenrath geſtatte daß ein Paſtor für konſervative Wahlen agitire
er winke jedoch ab ſobald es ſich um eine Anregung handle
die von der Gnadenſonne nicht beſchienen werde Beifall
Das ſei nicht die rechte Auffaſſung ſeitens der Vertreter der
chriſtlichen Gerechtigkeit Wir haben aber ein neues Teſtament
in dem geſchrieben ſteht daß Jeſus Chriſtus den Feldzug
eröffnete gegen die herrſchende Gewalt der Phariſäer und daß
er dieſen Kampf bis zu ſeinem Tode am Kreuze fortgeſetzt hat
Wenn diejenigen die das neue Teſtament predigen die Unter
gebenen ſo lange gewähren laſſen ſo lange dieſe auf Seite des
reichen Mannes ſtehen dann aber ſofort einſchreiten wenn
dem armen Lazarus Hilfe gebracht werden ſolle dann liege das
ſicher nicht im Sinne des rechten Chriſtenthums Toſender
Beifall Der Redner beleuchtete alsdann die Schwierigkeiten
die der neuen Partei ſich entgegenſtellen würden und die
Opferwilligkeit die jedes Mitglied beſeelen müßte wolle man
das Ziel erreichen Dieſen Dornenweg hätten aber auch alle
anderen Parteien wandeln müſſen Hier gelte es lediglich die
n des chriſtlichen und nationalen Gedankens um die

Schaffung eines Vaterlandes in welchem nicht lediglich eine
dünne obere Schicht die Annehmlichkeiten des Daſeins genießen
könne während den Uebrigen ein ſolches Loos nicht blühe
Die Arbeit würde nicht leicht die Frucht aber ſüß ſein
und Gottes Segen werden dem Werke nicht fehlen neuer Bei
fall Nach Pfarrer Naumann ſprachen Pfarrer Groß Her
born Profeſſor Tizius Kiel in wirkungsvoller Rede über die
Aufgaben der neuen Partei Dr Scheven Eiſenach in humo
riſtiſcher Rede auf das Gedeihen der gemeinſamen Arbeit Pro
feſſor Bouſſet Göttingen über die Entwicklung der ſtuden
tiſchen Theilnahme am politiſchen Leben Deutſchlands Prof
Bouſſet iſt Theologe und da war es beſonders bemerkenswerth
als er von der Begeiſterung der Studirenden für Stöcker ſprach
da dieſer noch unantaſtbar dageſtanden und wie der damalige
Hofprediger von den jungen Theologen nach dem Prozeß Becker
raſch fallen gelaſſen wurde Wie ſich die ſtudentiſche Jugend
nach den Wabhlſiegen der Sozialdemokratie für letztere zu intereſ
ſiren begonnen hat ſo werde die heute eingeleitete Bewegung der
nichtkonſervativen Chriſtlichſozialen durch ſie zum Siege ge
langen Pfarrer Dietrich Holzhein in Württemberg brachte
Grüße ſeiner Landesleute Auch andere Redner ſprachen noch
aber nichts Bemerkenswerthes

Den Hauptgegenſtand der morgen beginnenden Berathung wird
die Berathung des Programmes bilden Das Referat
haben hier Profeſſor Dr Sohn und Pfarrer Neumann Der
Entwurf hat folgende Grundzüge aufgeſtellt

1 Wir ſtehen auf nationalem Boden indem wir die
wirthſchaftliche wie politiſche Machtentfaltung der deutſchen Nation
nach außen für die Vorausſetzung aller ſozialen Reform im
Jnuern halten Wir wünſchen eine feſte und ſtetige auswärtige
Politik und werden militäriſche kolonialpolitiſche und ähnliche
Fragen vom nationalen Punkte aus beurtheilen ohne auf einefreimüthige Kritik unſerer militäriſchen und kolonialen Ein
richtungen zu verzichten

2 Wir ſtehen auf dem Boden der deutſchen Reichsverfaſſung und
wünſchen ein kräftiges Zuſammenwirken der Monarchie
und der Volksvertretung Wir treten für die un
rer Erhaltung der ſtaatsbürgerlichenRechte aller Volksgenoſſen ein

3 Wir halten feſt an der hiſtoriſch gewordenen das
Privateigenthum in ſich ſchließenden Wirth ſchaftsordnüung
innerhalb deren wir die Emporentwicklung der Arbeiterklaſſe wie
des ländlichen Kleinbeſitzes für möglich halten und verfechten
werden Als unpraktiſch verwerfen wir die Utopien des radi
kalen Soziglismus ebenſo aber auch alle reaktionären Be
ſtrebungen die nicht mehr lebensfähige Rechtsformen und
Wirthſchaftsverhältniſſe aufrecht zu erhalten oder wieder ein
zuführen ſuchen

4 Wir verlangen eine r Sozialreform in volks
thümlichem und freiheitlichem Geiſte Wir ſind für Aufrecht
erhaltung des allgemeinen Reichstags Wahlrechts
und gegen plutokratiſche Zuſammenſetzung der Einzellandtage
Wir fordern Verwirklichung der politiſchen und wirthſchaftlichen
Vereinsfreiheit Wir verlangen Selbſtändigkeit des Staates
gegenüber jeder Gefährdung der Geſammtintereſſen durch das
Großkapital und die Großinduſtrie Für den deutſchen Oſten
wünſchen wir unter gleichzeitiger Verhinderung fremdländſſcher
Einwanderung innere Koloniſation und Einſchränkung der Lati
W c et en ded wir eine nationale Gefahr ex

en ebenſo in dem politiſchen und ſozialenbe W Reg ſoz len Uebergewicht
Wir ſind für Regelung der Frauenfrage im Sinneweiterer Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts u eeigneten

Berufen und größerer Sicherung ſeiner perſönlichen und
r Stellung auf dem Boden des bürgerlichen

lechts
6 Wir wollen mitarbeiten an der Stärkung der idealenMächte im Volksleben in deren Mittelpunkt üns die evans
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ſicht genommen

geliſche Wahrheit ſieht 3 dieſem Zweck erſtreben wir die Be
len des evangeliſchen Glaubens im Sinne der Reformation

7 Wir vertreten das Auſſichtsrecht des Staates über die
Schule Wir wünſchen im allgemeinen und mit Rückſicht auf
geſchichtliche und örtliche Verhältniſſe den konfeſſionellen
Charakter der Volksſchule gewahrt zu ſehen erklären uns je
doch gegen jede kirchliche Bevormundung der Schule
Hierzu liegen nicht weniger als 54 Abänderungsanträge vor

Der radikaiſte liegt aus Sangerhauſen vor von wo die dortigen
Chriſtlich ſozialen folgenden Antrag einbrachten

Wir erſtreben Aufhebung des erblichen Adelstitels und einer
Verfolgung von Majfeſtätsbeleidigungen nur auf Antrag Sr
Majeſtät Von Joh Meſſerli Halle wird beantragt zu
beſchließen aus der Landeskirche auszutreten und eine
W tihn chriſtliche Kirche zu bauen auf Grund des Evangeliums

eſn Chriſti
Morgen um 8 Uhr früh beginnen die Berathungen

Provinzialnachrichten
Artern 21 Nov Bebauungsſtatut Beſuch

Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben ein Bebauungsſtatut
erlaſſen das vom Bezirksausſchuſſe genehmigt worden
iſt Derſelbe beſtimmt u daß an noch nicht regulirten
Straßen Wohngebände die einen Ausgang nach dieſer Straße
haben nicht errichtet werden dürfen und daß beim Bau
an bereits fertiggeſtellten Straßen die Bauenden der Stadt alle
Einrichtungskoſten mit Ausnahme der für den Fahrdamm und
die Beleuchtungsanlage zu erſetzen habe Der neue Berg
hauptmann Herr von Velſen zu Halle a S ſtattete dieſer
Tage der hieſigen königlichen Saline ſeinen erſten Beſuch ab
und unterzog das Werk einer näheren Beſichtigung Jn ſeiner
Begleitung befand ſich Herr Oberbergrath Mehner

5 Naumburg 22 Nov Amtliche Papiere ab
handen gekommen Naumburger Bankvereins
Konkurs Da das geſammte den dieſſeitigen Schulaufſichts
kreis betreffende Erhebungsmaterial der vor einigen Monaten
aufgenommenen Statiſtik im Statiſtiſchen Bureau in Berlin
abhanden gekommen iſt ſo macht ſich hierſelbſt eine neue Erhebung
nothwendig Zur Abnahme der Schlußrechnung iſt in dem
nun mehrere Jahre dauernden Konkursverfahren über das Ver
mögen der Aktiengeſellſchaft Naumburger Bankverein auf den
16 Dez d J Termin vor dem Amtsgericht anberaumt

Sangerhanſen 21 Nov Für das Kyffhäuſer
denkmalſ iſt nach der Parole bisher die ſtattliche Summe
von 1,054,750 52 M an Beiträgen geſpendet worden

Freyburg a 21 Nov Selbſtmord Geflügelausſtellung Jn ſeiner Wohnſtube erhängte
ſich der 74 Jahre alte Auszügler Fuchs in Kleinjena Die Ver
anlaſſung zu dem unheilvollen Schritt iſt unbekannt Für die
Geflügelausſtellung welche vom 28 30 Nov hier ſtatifindet
ſind bis dato angemeldet 507 Nummern gegen 380 im Vorjahre
Preisrichter ſind Schachtzabel Halle und Beeck Halle Räbel
Apolda

W Onuerfurt 22 Nov Schulweſen Das Kuratorium
der hieſigen Privatſchule und die Jntereſſenten derſelben
hatten ſich geſtern zu einer Beſprechung betr Veränderungen der
bisherigen Schulverhältniſſe verſammelt Es handelte ſich dabei
einerſeits um die Vermehrung der beſtehenden Klaſſen anderer
ſeits um die Gründung einer ſtädtiſchen Realſchule
Ueber den letzten Punkt hat die ſtädtiſche Behörde zu ent
ſcheiden Sollte dieſelbe was aber nicht zu befürchten iſt ſich
ablehnend zu der Angelegenheit verhalten dann würden zu
den Klaſſen der jetzigen Privatſchule noch eine Tertia und
ſpäter eine Unterſekunda gelegt werden ebenſo würde die
höhere Mädchenſchule durch Einrichtung höherer Klaſſen er
weitert werden Die geplante Erweiterung der jetzigen Privat
ſchule oder die Gründung einer ſtädtiſchen Realſchule würde
gewiß von hier wie auch von der Umgegend mit Freuden be
grüßt werden

Eisleben 22 Nov Oeffentliche Anerkennung
für Rettung aus Lebensgefahr Der Präparand
Wilhelm Witte in Eisleben gebürtig aus Bennſtedt hat
am 9 Juli 1896 den Stellmachergeſellen Hermann Berger zu
Bennſtedt vom Tode des Ertrinkens aus einem ausgebeuteten
jetzt mit Waſſer angefüllten Kohlenſchachte in Bennſtedt gerettet
Jn Anerkennung der bei dem Rettungswerke bewieſenen Ent
ſchloſſenheit und Opferwilligkeit wird dies vom Herrn Re
gierungspräſidenten in Merſeburg zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Langenfalza 21 Nov Falſchmünzer Seit einiger
Zeit ſind hier und in der Umgegend falſche Ein
markſt ücke in den Verkehr gebracht worden Vor
einigen Tagen iſt die hieſige Polizei infolge einer ano
nymen Anzeige der Falſchmünzerei auf die Spur ge
kommen Sie hat zwei Perſonen einen Handarbeiter und einen
Müllergeſellen als der That verdächtig verhaftet die dann auch
eingeſtanden haben falſche Einmarkſtücke angefertigt und in den
Verkehr gebracht zu haben

Erfurt 20 Nov Mangel an Kunſtſinn ſcheint in
Erfurt zu herrſchen Die berühmte Sängerin Silvany hatte
hier ein Konzert angekündigt und ganze 17 Perſonenhhatten ſich
dazu eingefunden ſo daß das Konzert ſelbſtredend nicht ſtatt
finden konnte

Cönnern 22 Nov Jhre goldene Hochzeit feierte
heute in Trebnitz das Unger ſche Ehepgar in ſeltener
geiſtiger und körperlicher Friſche Jn feierlichem Zuge
wurde das Jubelpaar von der ganzen Gemeinde zur
Kirche geleitet wo durch Herrn Paſtor Friedrich die Ein
ſegnüng ſtattfand Nachdem überreichte der Seelſorger dem
würdigen Paare das vom Kaiſer bewilligte Gnadengeſchenk
Die ganze Gemeinde nahm innigen Antheil an dem hier ſeit
langer Zeit nicht vorgekommenen Familienfeſte

Mr Magdeburg 22 Nov Städtiſches Arbeitsamt
Der Magiſtrat unſerer Stadt plant die Einrichtung eines
ſtädtiſchen Arbeitsamtes Nach dem vom Magiſtrat aus
gearbeiteten Entwurfe der Satzungen des Arbeitsamtes wird
daſſelbe unter der Aufſicht des Magiſtrats von einer Kom
miſſion geleitet Dieſe ſoll beſtehen aus einem Mitgliede des
Magiſtrats als Vorſitzendem und je fünf Arbeitgebern und
Arbeitnehmern als Beiſitzern von denen je drei von den Bei
ſitzern des Gewerbegerichts und je zwei von der Stadt
verordneten Verſammlung auf drei Jahre gewählt werden Die
Arbeitsvermittlung durch das Arbeitsamt geſchieht unentgeltlich
Vorläufig ſoll nur für männliche Arbeiter Dienſtboten und
Lehrlinge Arbeit vermittelt werden Für ſpäter iſt auch die
Errichtung einer Abtheilung für das weibliche Geſinde in Aus

Jn dieſen Tagen fand eine Konferenz eines
Magiſtratsvertreters mit einer Anzahl von Führern der ſozial
demokratiſchen Arbeiterſchaft ſtatt zur Beſprechung dieſer An
gelegenheit Von den Arbeitervertfretern wurden drei Forde
rungen aufgeſtellt Wahl ſämmtlicher zehn Beiſitzer zu je fünf
durch die Gewerbegerichtsbeiſitzer aus den Reihen der Arbeit
geber und Arbeitnehmer Ruhen des Arbeitsamtes für Gewerbe
in denen Streik ausgebrochen iſt und Feſtſetzung der Geſchäfts
ordnung des Arbeitsamtes durch dieſes ſelbſt nicht durch den
Magiſtrat Würde auf Grund dieſer Forderungen eine Eini
gung nicht erzielt ſo würden die ſozialdemokratiſchen Arbeiter
ihren eigenen Arbeitsnachweis zu erhalten juchen und den
ſtädtiſchen bekämpfen Die Verhandlungen wurden in ruhiger
ſachlicher Weiſe geführt und iſt daher die Erzielung eines Ein
vernehmens zu erwarten Die Koſten des Arbeitsamtes werden
auf 10,000 M geſchätzt

Quedlinburg 20 Nov Bahnprojekt Zur Beſprechung
über eine event ſchmalſpurige Verbindungsbahn Wernigerode
Blankenburg Quedlinburg mit Abzweigung nach Thale traten

e t e

er er die ehemaligen Mitglieder des ges ten Komitees
ür die Erbauung einer normalſpurigen Eiſenbahn Wernigerode

Blankenburg Quedlinburg zuſammen
Wernigerode 22 Nov a Leiche des Fürſten z

er h iſt in der Schloßkirche aufgebahrt
Der Fürſt iſt mit dem Offizier Jnterimsrock ohne Ordens
abzeichen bekleidet dieſe ſind auf acht Kiſſen niedergelegt Die
Leichenwache wird von Forſt und Hüttenbeamten der fürſtlichen
Beſitzungen gebildet Heute abend 10 Uhr findet die Ueber
führung nach der hieſigen Pfarrkirche ſtatt Montag mittag 2 Uhr
erfolgt die Beiſetzung in der Fürſtengruft zu Wernigerode Als
Vertreter des Kaiſers iſt Prinz Friedrich Leopold an
gemeldet Außer dem Vorſtande erweiſen zahlreiche Mitglieder
des Herrenhauſes ihrem langjährigen erſten Präſidenten die letzte
Ehre Zahlreiche militäriſche Deputationen haben ſich angeſagt
Hunderte von Beileidsdepeſchen ſind bereits eingegangen Die
Stadt hat ſchwarz geflaggt die fürſtliche Familie iſt vollzählig
verſammelt

St Vom Brocken 18 Nov Wetterbericht Unter dem
Einfluß der über ganz Mitteleuropa fortdauernden Oſtſtrömunblieb auch auf dem Brocken geſtern und heute die Witterung faſt

durchweg klar nur am erigen Vormittag herrſchte bei ſtürmi
ſchem Oſtſüdoſtwind Nebeltreiben An beiden Vormittagen
zeigte ſich die Ebene wieder mit einem Nebelmeer bedeckt
welches bis zum Fuß des Gebirges reichend wiederum wie
vorgeſtern in einer Meereshöhe von etwa 400 m endete An
den Nachmittagen blieb über der Ebene wie auch über den Vor
bergen nur ein dünner Nebelſchleier zurück welcher allerdings
die Fernſicht außerordentlich beſchränkte Der Wind wehte
geſtern tagsüber mit Sturmſtärke vorwiegend aus Oſtſüdoſt
heute früh war dieſer Wind zur Stärke 3 ſchwach abgeflaut
und drehte im Laufe des Tages über Süd nach Nordweſt ohne
daß jedoch eine ſtärkere Trübung eingetreten wäre Die Luft
temperatur welche in dieſen Tagen nicht wie in der Ebene
in allmäligem Sinken ſondern in beſtändigem Steigen begriffen
war erreichte heute vormittag 4 Grad über Null die Luft
feuchtigkeit war beſonders heute verhältnißmäßig niedrig und
ging heute abends bis auf 25 Prozent herab Die Folge davon
iſt daß der Schnee welcher bereits in den vorhergehenden Tagen
wieder ſtark abgenommen hatte noch weiter mächtig geſchwun
den iſt ſo daß heute wenn auch an geſchützten Stellen die
Schneedünen noch bis zu 40 em hoch liegen eine zuſammen
hängende Schneedecke auf der Brockenkuppe nicht mehr vor
handen iſt Es war alſo beſonders der heutige Tag außer
ordentlich von der Witterung begünſtigt und die Folge war
daß wieder eine beträchtliche Zahl von Wanderern die Muße
des Feiertages benutzend von allen Seiten zum Brocken hinauf
pilgerte

Aſchersleben 21 Nov Probefahrt Auf der Strecke
AſcherslebenSchneidlingenNienhagen fand dieſer Tage die erſte
Probefahrt mit Perſonenwagen ſtatt Die Eröffnung der
Strecke bis Schneidlingen iſt auf Mitte Dezember feſtgeſetzt

Königliches Konſiſtorium der Provinz Sachſen Durch die
bevorſtehende Verſetzung ihres Juhabers wird die zweite Predtgernelle zu
Genthin Diözrſe Altenplathow vakant Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentiichen Weſetzung und gewährt ein Einkommen von ca 2300 M Eine
Dienſtwohnung iſt nicht vorhonden Wegen Mietheentſchädigung ſchweben die
Verrandlüngen Zur Stelle gehören 3 Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde Zu der erledigten ev Pfarrſtelle zu Krippehna
in der Ephorie Eilenburg iſt der bisherige Predigtamts Kand dat Johannes
Reinhardt berufen ernannt und beſtätigt worden Zu der erledigten ev
Pfarrſtelle zu Rehmsdorf in der Ephorie Zeitz I iſt der bisherige Predigt
amts Kandidat Karl Volkmann berufen und beſtätigt worden

w Weimar 22 Nov Kundgebung für Dr Leiden
froſt Der Referent im Großh Miniſterial Departement des
Kultus Herr Oberſchulrath Dr Leidenfroſt zu Weimar
hatte in ſeiner langjährigen Amtsthätigkeit bei den ihm unter
ſtellten höheren Schulanſtalten des Großherzogthums ſo viel
Wohlwollen bethätigt daß die Direktoren dieſer Anſtalten ihm
eine beſondere Ovation veranſtaltet haben Am Sonnabend be
gaben ſich die Herren Direktoren der Gymnaſien zu Weimar
Eiſenach und Jenag der Realgymnaſien zu Weimar und Eiſenach
der Realſchule zu Apolda und Neuſtadt a der Seminare zu
Weimar und Eiſenach in die Wohnung des Jubilars Herr
Hofrath Dr Weniger hielt eine warme Anſprache in welcher
das Bedauern über das erfolgte Ausſcheiden ſowie der Dank für
die humane Amtsverwaltung Ausdruck erhielt und worauf dann
eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreicht wurde Herr
Oberſchulrath Pr Leidenfroſt von dieſer Darreichung überraſcht
ſprach ſeinen Dank in freundlichen Worten aus

Jena 20 Nov Gedenkfeier Am 12 14 Dez d J
feier die allbekannte Burſchenſchaft Germania hier den Er
innerungstag an ihre vor nunmehr 50 Jahren erfolgte Neu
Konſtitution aus dem alten Fürſtenkeller Die eigentliche
Hauptfeier wird erſt im Sommer des nächſten Jahres ſtattfinden

Eiſenach 22 Nov Rekognoszirt Wie ſich her
ausgeſtellt hat iſt der Unglückliche welcher am Freitag abend
von einem Zuge der Werrabahn überfahren und in gräßlichſter
Weiſe verſtümmelt wurde der Kaufmann Emil Axthelm von hier
der in weiten Kreiſen wegen ſeines köſtlichen Humors bekannt
war Er ſtand in den vierziger Jahren und hatte ſich vor
Jahresfriſt zum zweitenmale verheirathet

Eiſenach 21 Nov Vom Jnſelberg Für Natur
freunde dürfte jetzt die Nachricht von Jntereſſe ſein daß auch
das Preußtßiſche Gaſthaus in dieſem Jahre gleich dem Gothaiſchen
während des ganzen
wird Für die Bedienung der Gäſte ſind umfaſſende Vorkehrungen
getroffen namentlich iſt auch für warme Küche Sorge getragen
Bei eintretendem heftigen Schneefall wird auch für paſſirbare
Wege möglichſt Sorge getragen

s Apolda 21 Nov Sprachlähmung infolgeSchrecks Einem Dienſtmädchen das geſtern abend Gänge
beſörgte ſprang in der Bahnhofſtraße plötzlich ein großer Hund
an die Bruſt Jnfolge des heftigen Schrecks hat das
Mädchen die Sprache verloren

Arnuſtadt 21 Nov Feuer Heute vormittag 11 Uhr
entſtand im Kühlhauſe des Fürſtl Hofbrauhauſes von Bahlſen
ein Brand Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle Das Feuer
wurde auf ſeinen Brandherd beſchränkt

Gotha 21 Nov Aichamt für chemiſche Meß
geräthe Der Betrieb des Aichamts für chemiſche Meßgeräthe
zu Gahlberg iſt am 17 d eröffnet worden

Deſſan 22 Nov Heſſing s orthopädiſche Anſtalt
Jn Heſſing s orthopädiſcher Anſtalt in Göggingen bei Augsburg
befindet ſich jetzt der nun ſiebzigjiährige Herzog von Anhalt Die
Erfolge welche Heſſing der es vom einfachen Schreinergehilfen
zum Direktor einer großartigen orthopädiſchen Anſtalt mit eigenem
Theater brachte mit dem kränklichen ſozialdemokratiſchen Neichs
tagsabgeordneten von Vollmar erzielte machen überall da
wo von Vollmar ſich zeigt das größte Aufſehen Heſſing s An
ſtalt iſt denn auch ſtets vollbeſetzt

Bernburg 22 Nov Beamten Verein Geſtern hielt
der hieſige Beamten Verein im Reichsadler die zweite dies
jährige Generalverſammlung ab in der über die im Vereinsjahre
1895,96 erzielten Reſultate recht günſtige Mittheilungen gemacht
wurden Es betrugen die Einnahmen 4935,93 die Ausgaben
4621,63 M der Beſtand 314,30 der Umſatz an Waaren
64,351 M und der den Mitgliedern zu gute kommende Rabatt
4573,70 M Der Verein beſteht erſt ſeit vier Jahren

Bernburg 20 Nov Abkommandirt Zur Kaiſer
jagd ſind vom hieſigen Bataillon nach Piesdorf 52 Mann
ab kommandirt geweſen

Winters für den Verkehr offen gehalten

Betreffs
einer neuen Regelung des Schlafſtellenweſens für den Umfang
des Herzogthums geltend tritt mit dem 1 April 1897 eine neue

e Altenburg 21 Nov Schlafſtellenweſen

Verordnung in Kraft
Gera 20 Nov Gemeinderathswahl Bei der

heutigen Gemeinderathswahl in Gera Untermhaus
wurden ſämmtliche acht ſozialdemokratiſche Kandidaten gewählt

A Saaklfeld 22 Nov ſSchulfragen Vor einiger Zeit
beſchloß der hieſige Schulvorſtand eine Umgeſtaltung unſerer
ſtädtiſchen Schulen einzuleiten derart daß die für Knaben nur
bis zum 4 Schuljahre reichende gehobene Bürgerſchule
durch ſämmtliche Jahrgänge wie für die Mädchen bereits be
ſtehend durchgeführt event noch um ein 9 Schuljahr erweitert
werde Dieſer Beſchluß gab der Bürgerſchaft Veranlaſſung
zunächſt einen Verſuch zu machen die hohe Staatsregierung in
Meiningen zu einer Ümwandlung des Lehrplans des herzogl
Realgymnaſiums nach dem Altonager Syſtem das bereits auf
einer größeren Anzahl von Schulen mit beſtem Erfolge ein
geführt iſt zu beſtimmen Jm Falle der erhofften Zuſtimmung
würde der Lateinunterricht der Schule erſt mit Untertertia be
ginnen und Franzöſiſch den Anfang des Fremdſprachunterrichts
machen der Beginn des Engliſchen wäre noch feſtzuſetzen Mit
der Einführung dieſes Syſtems würde den mit der Konfirmation
die Schule verlaſſenden Schülern eine für das Berufsleben
zweckdienlichere Bildung ermöglicht werden für die Stadt würde
dann obenerwähnte Maßregel überflüſſig Das Lehrziel des
Realgymnaſiums ſowie die Berechtigungsfrage blieben bei Ein
führung des Altonger Syſtems die bisherigen

ss Loburg 20 Nov Entgleiſung Geſtern mittag
entgleiſte zwiſchen Riesdorf und Hohenziatz ein aus Lokomo
tive Packwagen einem Perſonen und zwei Güterwagen be
ſtehender Zug Die beiden mit Rüben beladenen Lowrys wurden
zertrümmert die beiden anderen Wagen ſowie die Maſchine
ſtark beſchädigt Einige Paſſagiere und Beamte ſollen verletzt ſein
Nachmittags wurde ein Hilfszug nach der Unfallſtelle entſandt

aa Leinefelde 22 Nov Der Verein zum Schutze von
Handel und Gewerbe der ſeinen Sitz in Heiligenſtadt hat
hielt heute nachmittag hier eine Verſammlung ab Der Verein
bezweckt alle Mißſtände im Gewerbsleben Schwindelreklamen
zu bekämpfen überhaupt alle Intereſſen der Geſchäftsleute zu
fördern Der Verein wehrt ſich entſchieden gegen die Be
willigung von Ausnahmen gegen das Verbot des Detailreiſens
gegen den 8 Uhr Ladenſchluß c Jn der heutigen Verſammlung
wurde der Beſchluß gefaßt den Verein auf das ganze Eichs
feld auszudehnen Dadurch iſt ihm eine bedeutend größere
Spannkraft gegeben

Brotterode 21 Nov Kirchenneubau Bahn
nach Kleinſchmalkalden Jn der jüngſten Sitzung des Pres
byterinms wurde über den Kirchenneubau verhandelt Die
neue Kirche ſoll gegen die bisherige nach Weſton und Süden zu
vorgeſchoben werden und 750 Sitzplätze für Erwachſene und 150
für Kinder enthaſten Herr Landrath Dr HagenSchmalkalden
ſowie auch der Gemeindevorſtand konſtatiren daß die politiſche
Gemeinde gegenwärtig vollkommen unfähig ſei auch nur den
geringſten Beitrag zum Kirchennenbau zu leiſten rüſſe
ca 30 40,000 Mark betragende Defizit aus dem kaiſerlichen
Dispoſitionsfonds erbeten werden Der Kirchenneubau wird
90 100,000 Mark erfordern Die Gemeindevertretung hat
beſchloſſen dem Kreistagsbeſchluß wonach das die Summe von
von 7000 Mark pro Jahr überſteigende Betriebsdefizit bezüglich
der zu erbauende Bahn Kleinſchmalkalden Brotterode
von der Gemeinde Brotterode getragen wtrden ſoll zuzuſtimmen
um das Bahnbauprojekt nicht ſcheitern zu laſſen da von der
Erbauung dieſer Bahn die Exiſtenz und die Weiterentwickelung
des Ortes im größten Maße abhänig ſei

S Leipzig 21 Nov Rücktritt Ueble Nachrede
Raſcher Entſchluß Geſundheitsrückſichten zwingen Herrn

Reichsgerichtsrath Dr Meiſcheider bereits am 1 Januar
in den Ruheſtand zu treten Auch von anderweiten Verände
rungen im Richterperſonale wird lebhaft geſprochen und ohne
jeden Zweifel hängen die Thatſachen und Gerüchte mit der Er
nennung des Herrn Dr Kayſer zum Präſidenten des V Civil
ſenats zuſammen Der Gaſtwirth P hatte von ſeinem Kollegen
M andern gegenüber behauptet daß dieſer binnen wenigen
Wochen mit 85,000 M pleite machen werde Deshalb verklagt
leiſtete P heute Abbitte und zahlt an den durch dieſe Gerüchte
thatſächlich geſchädigten M eine Buße von 150 M Jn einer
Wohnung der Graſſiſtraße gerieth heute ein Bett in Brand und
ein bei der betreffenden Herrſchaft bedienſtetes 17 jähriges
Mädchen aus Saalfeld ſprang aus Furcht vor den zu er
wartenden Vorwürfen ſofort zum Fenſter hinaus Leider erlitt
das bedauernswerthe Mädchen durch den Sturz auf das

re enviaſter ſo ſchwere Verletzungen daß alsbald der Tod
eintrat

Groitzſch 20 Nov Ein böſes Omen ging der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung vorauf Als eben die Stadtväter zu
gemeinſamem Thun ſich zu ſammeln im Begriff ſtanden ſtürzte
infolge Lockerung des nicht genügend geſicherten Gewindes einer
der im Jahre 1890 beſchafften Kronleuchter im großen
Sitzungsſaale des Rathhauſes mit fünf bren nenden Petro
leümkampen herunter Der dadurch entſtandene Brand
konnte durch rechtzeitigen Eingriff noch unterdrückt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt SHalle 21 November

Anufgeboten Der Maurer Wilhelm Köcker und Emilie Wolf
Taubenſtr 10 und Giebichenſtein Der Univerſitäts Ver

waltungs Diätar Richard Wittig und Anna Schußmann Halle
a S und Greifswald Der Maſchinenmeiſter Max Starke
und Marie Krauſch Halle a S und Delitzſch

Eheſchließungen Der Schneider Wilhelm Müller und
Bertha Möbius Dorotheenſtr 2 und Magdeburgerſtr 11 Der
Gaſtwirth Paul Erbert und Emilie Hopf Gr Klausſtr 22
Der Schneider Auguſt Sonderhoff und Klara Scheer Berg
ſtraße 5 und Mansfelderſtr 63 Der Kaufmann Auguſt
Wennhack und Lina Rachner Frieſenſtr 16 Der Zimmermann
Paul Kloß und Hedwig Hanebutt Spitze 10 und Spitze 17
Der Fabrikarbeiter Johannes Schöllner und Lina Gräbe Berg
ſtraße 4 und Glauchaerſtr 76 Der Fuhrherr Friedrich
Spatzier und Emilie Schulze Cilienſtr 10 und Zapfenſtr 22

ſege Wier Georg Müller und Bertha Brandt Gr Brauhaus
ſtra CGeboren Dem Schneider Joſef Kaspar ein Joſef Arthur
Schülershof 12 Dem KalkulaturAſſiſtenten Reinhold Meißner

eine Klara Gertrud Pfälzerſtr Dem Oberpoſt Aſſiſtenten
Franz Faſt ein Franz Konrad Alfred Wuchererſtr 77Dem Schneider Guſtav Große ein Paul Erich Kl Brau
hausſtr Dem Handarbeiter Ernſt Müller eine Martha
Eliſabeth Gr Wallſtr Dem Bierhändler Werner Scheibe
eine Luiſe Bertha Charlotte Sophienſtr 21 Dem Geſchirr
führer Otto Lehmann eine Marie Pauline Steinweg 47
Dem Beamten der Verſicherungsgeſellſchaft Jduna Otto Anhalt
ein Hermann Oskar Karl Otto Magdeburgerſtr Dem
Schmied Friedrich Fräsdorf ein Streiberſtr 13 Dem
KaſſenAſſiſtenten Hermann Teuſer eine Gertrud Eliſabeth
Freiimfelderſtr 35 Dem Poſtſchaffner Guſtav Schulze eine

T Anna Ella Schmiedſtr 28 Dem Univerſitäts Profeſſor
Dr e Heck ein Karl Wilhelm Alexander Reichardt
ſtraße 16Geſtorben Des Hof Uhrmachermeiſter Franz Hummel Ehefrau
Luiſe geb Schneider 63 J Zinksgartenſtr 2/3 Des Schuh
machermeiſter Otto Benndorf T Elſe 4 J Schwetſchkeſtr 19Des Handarbeiter Berthold Beyer T Martha 8 J linik
Des Schmied Friedrich Fräsdorf S 3 Tage Streiberſtr 13
Der Sieder Wilhelm Milius 44 J Bergmannstroſt

Es müſſe das

c
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